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Liebe Leserinnen und Leser,
an diesem Wochenende sind
alle Christinnen und Christen
im Bistum Hildesheim aufge
rufen, ihre Kirche mitzugestal
ten. So auch in unserer Pfarrei.
Alle Mitglieder unserer Pfarrei,
die 16 Jahre und älter sind,
können durch Wahl bestim
men, mit welchem Mandat die
Mitglieder der Gremien ausge
stattet werden.
Gerade angesichts der heuti
gen Kirchenkrise brauchen wir
starke Gremien. In unseren
Gremien, Kirchenvorstand und
den Kirchortsräten, wird viel
Verantwortung übernommen und
mit viel Pflichtbewusstsein aus
gefüllt. Die Männer und Frau
en haben es verdient, dass sie
durch die Gemeinde Zustim
mung und Akzeptanz erfahren.
Kommen Sie also nach einem
der Gottesdienste in das Wahl
lokal und geben Sie Ihre Stim
me ab.
Zum Wahlsonntag passt es
sehr gut, dass am Samstag 43
Jugendliche von Domkapitular
Berkefeld gefirmt werden. Sie
werden zu mündigen Christin
nen und Christen. Möge der
Geist sie stärken und ihnen die
Freude daran bewahren, sich
in die Kirche einzumischen.

Möge Gott Sie und Ihre Lieben
in dieser Zeit mit seinem Se
gen begleiten!
Ihre
Christiane Kreiß und
Pfarrer Matthias Eggers
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In jener Zeit,
5 als einige darüber sprachen, dass
der Tempel mit schön bearbeiteten
Steinen und Weihegeschenken ge
schmückt sei, sagte Jesus: 6 Es wer
den Tage kommen, an denen von al
lem, was ihr hier seht, kein Stein auf
dem andern bleibt, der nicht nieder
gerissen wird. 7 Sie fragten ihn: Meis
ter, wann wird das geschehen und
was ist das Zeichen, dass dies ge
schehen soll? 8 Er antwortete: Gebt
Acht, dass man euch nicht irreführt!
Denn viele werden unter meinem
Namen auftreten und sagen: Ich bin
es! und: Die Zeit ist da. – Lauft ihnen
nicht nach! 9 Wenn ihr von Kriegen
und Unruhen hört, lasst euch nicht
erschrecken! Denn das muss als Ers
tes geschehen; aber
das Ende kommt noch
nicht sofort. 10 Dann
sagte er zu ihnen:
Volk wird sich gegen
Volk und Reich ge
gen Reich erheben.
11 Es wird gewalti
ge Erdbeben und an
vielen Orten Seuchen
und Hungersnöte ge
ben; schreckliche Din
ge werden gesche
hen und am Himmel
wird man gewaltige
Zeichen sehen. 12 A
ber bevor das alles
geschieht, wird man
Hand an euch legen
und euch verfolgen.
Man wird euch den
Synagogen und den
Gefängnissen auslie

fern, vor Könige und Statthalter brin
gen um meines Namens willen. 13
Dann werdet ihr Zeugnis ablegen
können. 14 Nehmt euch also zu Her
zen, nicht schon im Voraus für eure
Verteidigung zu sorgen; 15 denn ich
werde euch die Worte und die Weis
heit eingeben, sodass alle eure Geg
ner nicht dagegen ankommen und
nichts dagegen sagen können. 16 So
gar eure Eltern und Geschwister, eure
Verwandten und Freunde werden euch
ausliefern und manche von euch wird
man töten. 17 Und ihr werdet um
meines Namens willen von allen ge
hasst werden. 18 Und doch wird euch
kein Haar gekrümmt werden. 19 Wenn
ihr standhaft bleibt, werdet ihr das
Leben gewinnen.

Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas
Lk 21, 5–19

Der Tempel von Jerusalem, der Stolz und die Freude Israels, wird zerstört werden.
Für jüdische Ohren war das ein unfassbarer Gedanke; es bedeutete ihnen gerade
zu den Weltuntergang. Für den Evangelisten Lukas ist die Zerstörung des Tempels
bereits ein Ereignis der Vergangenheit, und die Welt ist nicht untergegangen. Die
Frage nach dem Ende der Zeit ist wesentlich die Frage nach dem Kommen des
Menschensohnes in Macht und Herrlichkeit. Über den Zeitpunkt wird nur gesagt:
Das Ende kommt noch nicht sofort (21, 9). Vorher wird es Katastrophen und Verfol
gungen geben. Aufmerksam und ruhig sollen die Jünger Jesu die Ereignisse verfol
gen und versuchen, ihren Sinn zu begreifen.

33. Sonntag im Jahreskreis

Von
Ursula
Bilitewski

In den Texten des heutigen Tages
hören wir von den Zeichen, mit de
nen sich das Ende der uns bekann
ten Welt ankündigt. Bei den aktuel
len Nachrichten über Kriege, Krisen
und Katastrophen kann man sich
fast so fühlen, als wäre diese Zeit
schon gekommen, und doch bleiben
diese Ereignisse oft abstrakt, weil sie
nicht unmittelbar das eigene Leben
betreffen. Nun spüren wir die Aus
wirkungen des Ukraine-Krieges so
gar unmittelbar, zum Beispiel in
höheren Preisen für Dinge des tägli
chen Lebens.
Da passt es gut, dass Sonntag Volks
trauertag ist, ein politischer Gedenk
tag für Frieden und Versöhnung. Die
ser Gedenktag hat seine Ursprünge
in dem Gedenken an die im 1. Welt
krieg getöteten deutschen Soldaten,
wurde im Dritten Reich zu einem Tag
der Verehrung der Soldaten als Hel
den missbraucht und diente nach
dem 2. Weltkrieg zum Gedenken an
die anderen Toten aus der Zeit des
Nationalsozialismus, insbesondere an
die Kriegstoten. Heute ist der An
spruch umfassender: es geht um ein
Gedenken an alle Opfer von Kriegen
und Gewalt. Der Friedenspfad in
Braunschweig zeigt mit seinen Sta
tionen die vielen Aspekte.
Damit sind nicht nur die heutigen
Textstellen eine Mahnung, überall
und jederzeit für Frieden und Ge
rechtigkeit einzutreten. Das gilt für
die großen Konflikte der Welt, bei
denen wir uns oft hilflos fühlen;
aber das gilt eben auch für die klei
nen Konflikte in unserem Umfeld,
unter denen wir ja vielleicht sogar
sehr viel mehr leiden, weil sie uns
direkt betreffen. 

Ein Gedanke 
zum Evangelium
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Der Essener Adventskalender für
Familien ist ab sofort in den Pfarr
büros erhältlich. Er kostet bei uns
4,00 € und bietet eine Fülle von Ge
schichten, Informativem, Bastelan
regungen, Liedern und Spielen zur
Gestaltung der Vorweihnachtszeit in
der Familie.

                                       Adventskalender
                                          für Familien

An diesem Samstag spendet 
Domkapitular Berkefeld 

44 Jugendlichen das Sakrament
der Firmung:

Jannis Brüggemann
Florine Essner
 Madita Fließ 
Merle Frank 

Alexander Globisch
Alena Heilkenbrinker

Maximilian Heise
Moritz Hochkirchen

Aska Hoffmann
Emilia-Lilli Hunke

Pia Junge
Johann Kemme
Alena Kleinert
Sarah Kluge
David Kröger

Gina-Marie Ksoll
Finn Laubner

Anna-Carina Lindhorst
Joline Liptow 
Victoria Lokaj

Maximilian Magnor
Mirelle Maier
Laura Maier
Leonie Maier

Charlotte Müller
Celine Nowak
Pascal Nowak
Evelyn Probst

Leni-Antonia Roesch
Otto Rosenow
Jakob Sacha

Julia Schendzielorz
Franz Schmidt
Emelie Sender

Claus-Georg Sesterhenn
Helene Stark

Maya Steinbach
Charlotte Straube

Anna Szwed
Jan-Ole Tebbe
Vanessa Treder

Julia Troscianczyk
 Emilia Valentini
Marleen Wiebe

Firmung

Am "Eine-Welt-Wochenende" im Sep
tember sind insgesamt 1128,47 €
eingegangen (308,50€ Marmela
denverkauf, 529,97€ Kollekte in St.
Amsgar und St. Petrus, 290€ Über
weisungen).
Die Kolpingfamilie Wolfenbüttel be
dankt sich herzlich für die großzü
gigen Spenden und wird das Geld
an die Lehrwerkstatt in Bukoba/T
ansania überweisen.

Spendenergebnis
 KOLPING

Seit 56 Jahren macht das Boni
fatiuswerk jeden November mit
der Diaspora-Aktion auf die Her
ausforderungen katholischer Chris
ten aufmerksam, die als Minder
heit in der Gesellschaft ihren
Glauben leben. Am "Diaspora-
Sonntag" sammeln katholische
Christinnen und Christen bun
desweit in den Gottesdiensten
für die Belange ihrer Glaubens
geschwister in der Diaspora.
Auch unsere Pfarrei profitiert
vom Bonifatiuswerk. So hat das
Werk die Sanierung der St.Pe
trus-Kirche mit 75.000,- EURO
unterstützt und auch die An
schaffung unserer Gemeinde
busse ermöglicht.
Helfen Sie durch Ihre Spende:
Bonifatiuswerk
BIC GENODEM1BKC
IBAN DE46472603070010000100

Diaspora-Sonntag
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33. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte für die Pfarrei 

und den Kirchort

 Samstag, 12. November 
Hl. Josaphat 

14.00 St. Petrus, Taufe  
17.00 St. Petrus, Hl. Messe, Firmung 

18.00 Heilig Kreuz, 
Wort-Gottes-Feier

 Sonntag, 13. November
 9.30 St. Joseph, Hl. Messe
 f. + Adelheid Barthodziej

und ++ Angehörige 
10.00 St. Ansgar, Wort-Gottes-Feier 

für Familien 
11.00 St. Petrus, Hl. Messe

 Intention für die Pfarrei 

Montag, 14. November 
16.00 St. Joseph, Josephzeit 

19.30 St. Peter und Paul, Taizé-Gebet

Dienstag, 15. November
 Hl. Albert der Große 

7.15 St. Petrus, Morgenlob 
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung 

17.00 St. Ansgar, St. Martin
 mit anschließendem Laternenumzug

Mittwoch, 16. November 
Hl. Margareta von Schottland 

7.15 St. Petrus, Morgenlob 
8.45 St. Petrus, Hl. Messe

 f. + Alexander Kapusta 
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung

 Donnerstag, 17. November 
Hl. Gertrud von Helfta 

7.15 St. Petrus, Morgenlob 
9.00 Friedhof Schinkelstraße, 
Hl. Messe für die Verstorbenen

 12.00 St. Petrus, Stille Anbetung

 Freitag, 18. November 
Weihetag der Basiliken 
St. Peter und St. Paul 

7.15 St. Petrus, Morgenlob 
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung 
17.00 St. Joseph, Rosenkranz       

Christkönigssonntag   
Diaspora Kinder- und Jugendhilfe

 -einzige Kollekte-       
Samstag, 19. November 

Hl. Elisabeth von Thüringen 
14.00 St. Petrus, Taufe

18.00 St. Ansgar, Hl. Messe
 Intention für die Pfarrei

Sonntag, 20. November 
9.30 St. Joseph, Hl. Messe

 f. ++ Alfons und Elisabeth Otto 
9.30 Heilig Kreuz, 
Wort-Gottes-Feier 

11.00 St. Petrus, Hl. Messe
mit Messdienereinführung

 f. +Irene Nichte  

Gottesdienstordnung vom 12. bis 20. November 2022

St. Petrus
Harztorwall 2, 38300 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/920310
Montag: 9.30 - 12.00 Uhr
Dienstag: 11.00 - 13.00 Uhr
Mittwoch: 9.30 - 10.15 Uhr
Donnerstag: 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 9.30 - 12.00 Uhr

St. Ansgar
Waldenburger Straße 1a
38302 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/975110
Dienstag: 11.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag: 10.00 - 12.00 Uhr

St. Peter und Paul
Dorfstr. 1
38312 Heiningen
Tel.: 05334/6720
St. Joseph
Neue Str. 6
38170 Schöppenstedt
Tel.: 05332/ 98905

Pfarrbüros
Öffnungszeiten

Am Montag, 14. November, bleibt
das Pfarrbüro von St. Petrus ur
laubsbedingt geschlossen.

Änderung!
Um die Kirchen an Weihnachten
mit Weihnachtsbäumen schmücken
zu können, suchen wir Tannenbäu
me: Für St. Ansgar eine Tanne ger
ne breit und 4m hoch, für St. Petrus
eine Tanne schmal und 4m hoch
und dazu zwei kleinere Tannen von
je 2m.

Tannen gesucht

Für den Adventskranz in der St.-Pe
trus-Kirche braucht unser ehemali
ger Küster Herr Wittek dringend
Unterstützung beim Binden. Alle
Materialien sind besorgt. Nun feh
len Herrn Wittek noch ein/ zwei
Personen, die zusammen mit ihm
Hand anlegen. Der Kranz soll in
der Woche vor dem ersten Advent
am 22. und 23. November gebun
den werden. Die Uhrzeit wird nach
Absprache festgelegt.
Wer helfen kann, melde sich bitte
im Pfarrbüro St. Petrus, Tel.: 05331 -
920310.

Adventskranz!
Wer kann beim 
Binden helfen?Viele Jahre hat Prof. Dr. Herrmann

Barrois als Pfarrer im Ruhestand in
unserer Pfarrei an den verschiede
nen Orten Messen gefeiert. Nun
sucht er für seinen Haushalt in der
Juliusstadt eine Haushaltshilfe für
4 Stunden in der Woche. Grundla
ge soll die Anmeldung bei der Mi
nijob-Zentrale bei einem Stunden
lohn von 15,- EURO sein.
Wenn Sie Interesse haben, melden
Sie sich bitte im Pfarrbüro St. Pe
trus, Tel.: 05331-920310.

Haushaltshilfe 
gesucht!


